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Seit mittlerweile 22 Jahren sorgen wir in unserer schönen 
Gemeinde verlässlich für Stabilität und Sicherheit in allen Be- 
reichen des Zusammenlebens.

Uns ist der ehrliche Weg wichtig. Wir packen selber an und 
schmücken uns nicht mit fremden Federn. Wir patzen nie-
manden an, und wir lassen uns auch nicht von unseren Plänen 
für eine gute Entwicklung abbringen. Wir sind FÜR ALLE DA – 
und genau das spüren die Menschen vor Ort.

In der Landespartei haben wir mit Martin Winkler wieder ei- 
nen Mann mit Visionen und einem klaren Plan für Oberöster- 
reich. Er ist ein erfahrener Wirtschaftsexperte, kennt die 
großen Banken, Unternehmen und Betriebe in OÖ aufgrund 
seiner langjährigen Beratertätigkeit in der Privatwirtschaft.

Martin Winkler geht auf die Menschen zu, er macht Haus-
besuche und sucht das direkte Gespräch. Genau wie unser 
Bürgermeister hört er sich die Themen der Bürgerin-
nen und Bürger an. Das ist entscheidend. Politik muss  
zuhören, aufnehmen und handeln.

Die großen Themen, die uns dabei immer wieder begegnen, 
sind Gesundheit, Sicherheit, leistbares Wohnen und Kinderbe-
treuung. In all diesen Bereichen sind wir in unserer Gemeinde  
bereits gut aufgestellt – und wir werden weiterhin daran  
arbeiten, dass dies so bleibt.

Den Schülerinnen und Schülern sowie den Lehrerinnen 
und Lehrern wünsche ein gutes Schuljahr. Unseren Leser- 
innen und Lesern wünsche ich noch viele schöne Herbsttage!

Euer Roland Etzlstorfer
Parteivorsitzender

Weil's uns wichtig ist:
Verlässlichkeit und  
Stabilität
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“Verlässlichkeit, Stabilität und  
Sicherheit gemeinsam gestalten - seit 

22 Jahren in guten Händen!“

Ortsparteivorsitzender 
Roland E tzlstorfer



Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger, das 
war ein guter Sommer. Unsere Gemeinde entwickelt sich 
Schritt für Schritt in eine gute Richtung und wir gestalten 
diesen Weg gemeinsam. Dabei geht es um Verlässlichkeit, um  
Stabilität und um Sicherheit – Werte, die uns tragen und auf 
die ihr euch verlassen könnt.  Es geht um konkrete Projekte 
wie die Schule in Lacken, die vielen Geh- und Radwege oder 
die wirtschaftliche Stabilität.

Ein starkes Beispiel dafür ist die Entwicklung am Brunnenfeld. 
Dort konnten wir unser neues Krabbelstubenhaus eröffnen – 
ein Meilenstein, auf den wir alle stolz sein dürfen. Auch wenn 
das Projekt im Wahlkampf sehr emotional diskutiert wurde, 
zeigt sich heute: Gemeinsam schaffen wir Gutes, wenn wir 
Verantwortung übernehmen und entschlossen handeln. Die 
Menschen erwarten zu Recht, dass wir sorgsam mit der Ge-
meinde umgehen- und darauf können sich alle verlassen. 

Besonders freut es mich, dass unmittelbar nach der Eröffnung 
bereits der nächste Schritt für unsere Kinder, Familien und 
unseren Bildungsstandort erfolgt ist. Mit dem Neubau von 
vier Kindergartengruppen im Pfarrhof haben wir das nächste 
große Zukunftsprojekt gestartet. Damit zeigen wir, dass wir 

nicht stehen bleiben, sondern konsequent weiterarbeiten.  
Alles läuft nach Plan.

Für viele Familien – und insbesondere für Frauen – ist eine ver-
lässliche Kinderbetreuung unverzichtbar, um Alltag und Beruf 
vereinbaren zu können. Deshalb hat dieser Bereich für uns 
höchste Priorität. Jede Familie ist einzigartig: Manche möch-
ten ihre Kinder länger zu Hause betreuen, andere brauchen 
früh ein gutes Angebot. Beides ist legitim. Ich halte nichts von 
der Neiddebatte. Mir ist es lieber, wir gestalten gemeinsam 
Lebensqualität. Unsere Aufgabe ist es, die besten Möglichkei- 
ten für jede Lebenssituation zu schaffen.

Diese Entwicklungen stehen für das, was unsere Gemeinde 
ausmacht: Verlässlichkeit im Handeln, Stabilität in der Ent- 
wicklung und Sicherheit für die Menschen. Wir gehen große 
Schritte nicht im Alleingang.

Denn eines ist klar: Gemeinde sind wir alle!

Gemeinsam verlässlich
Zukunft gestalten

Euer Bürgermeister 



Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
Schloss Bergheim, Schloss Mühldorf, die Eisenbahn- 
kreuzungssituation oder die unübersichtlichen und 
gefährlichen Stellen auf unseren Bundesstraßen – all 
das zeigt uns immer wieder, wie wichtig es ist, ge-
meinsam Verantwortung zu übernehmen und nicht 
einfach alles über uns ergehen zu lassen.

Seit Jahren ist unsere Gemeinde ein Aushängeschild, 
wenn es darum geht, klar Haltung zu zeigen. Wir las-
sen uns nicht von oben herab etwas aufzwingen. Wir 
wehren uns gegen Ungerechtigkeiten und wir gestal- 
ten unsere Zukunft gemeinsam. Ein eindrucksvolles 
Beispiel dafür ist Schloss Mühldorf. Dank der kla-
ren Haltung und des entschlossenen Einschreitens 
unseres Bürgermeisters David Allerstorfer konnte 
die Umwandlung in eine Vollzugsanstalt in letzter 
Sekunde verhindert werden. Damit haben wir un-
missverständlich klar gemacht, dass wir als Gemeinde 
unsere Interessen mit Nachdruck vertreten.

Auch rund um Schloss Bergheim gehen wir diesen 
Weg konsequent weiter. Die Zusammenarbeit mit 

den neuen Geschäftsführern der Landesimmobilien- 
gesellschaft verläuft sehr konstruktiv.Unser Bürger-
meister gestaltet gemeinsam mit den Landesverant-
wortlichen ein gutes und faires Miteinander für das 
gesamte Schlossareal. Der Bauhof, das Brunnenareal 
und das ASZ bleiben gesichert. Das Landesarchiv wird 
durch einen Neubau ergänzt, ohne dass die restli-
chen Flächen des Schlosses vollständig beansprucht 
werden. Für die verbleibenden Bereiche suchen wir in 
enger Abstimmung nach sinnvollen und nachhaltigen 
Nachnutzungskonzepten.

Das Projekt "Nachnutzung von Bergheim" zeigt, wie 
wichtig Beharrlichkeit, klare Haltung und konstruktive 
Gespräche sind. Nur wenn wir gemeinsam gestalten, 
können wir Lösungen finden, die für unsere Gemein-
de dauerhaft und von Vorteil sind.

Wir halten euch über die weiteren Schritte am 
Laufenden.

Euer Flo König
Fraktionsobmann SPÖ Feldkirchen

KLARE HALTUNG
GUT ENTWICKELN



Der neue Ortsplatz in Bad Mühllacken ist eine einmalige 
Chance für diesen historisch bedeutsamen Teil unserer Ge-
meinde – der zugleich das Tor ins Pesenbachtal ist. Die Ge-
meinde übernimmt die Busumkehrschleife von Markus 
Fahrner und mit den Marienschwestern wurde ein Grund-
tausch verhandelt. Geplant sind viele neue Bäume sowie ein 
Platz, der künftig für Veranstaltungen genutzt werden kann. 
Damit entsteht ein öffentlicher Raum von besonderem Wert. 

Nach mehreren gescheiterten Versuchen bekommt La- 
cken nun eine echte Chance auf eine dauerhafte Nahver-
sorgung. Diesmal nehmen zwei waschechte Lackinger das 
Projekt selbst in die Hand: Andi Strasser und Hanna. Mit 
ihrem neuen Konzept, regionalen Schätzen und täglich 
frischem Brot schaffen sie ein Angebot direkt aus der Ge-
meinde für die Region. Die Lackinger wie auch Sandra Gast-
inger freuen sich auf die Neueröffnung.

GEMEINSAM FÜR BAD MÜHLLACKEN

KISTL FÜR LACKEN

In den letzten Monaten gab es Gespräche zwischen einer so-
zialen Einrichtung und dem Eigentümer von Schloss Mühldorf. 
Trotz mehrfacher Nachfragen erhielt unsere Gemeinde keine 
konkreten Informationen. Um zu verhindern, dass ohne Ein-
bindung der Gemeinde eine Vollzugseinrichtung entsteht, griff 
unser Bürgermeister ein. Das Projekt wurde gestoppt – ein 
starkes Zeichen für unsere Gemeinde!

Die Vorbereitungen für die Übersiedlung des Landesarchivs 
schreiten zügig voran. In Zusammenarbeit mit dem Land 
werden derzeit komplexe Widmungsfragen und logistische 
Themen abgestimmt. Auch das ASZ sowie unser Bauhof sind in 
die Planungen eingebunden. Ein Architektenwettbewerb wird 
sämtliche Anforderungen berücksichtigen und für das Archiv 
ist ein eigener moderner Baukörper vorgesehen. Die endgül-
tigen Pläne werden nach der offiziellen Freigabe präsentiert.

SCHLOSS MÜHLDORF

LANDESARCHIV FÜR BERGHEIM
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Im Gespräch
Franz Allerstorfer,  
Altbürgermeister
Die Gemeinde Feldkirchen lebt von Menschen, die 
auch nach ihrer aktiven Zeit für das Gemeindeleben 

„da sind“. Einer von ihnen ist Altbürgermeister Franz 
Allerstorfer, der sich auch bei parteiübergreifenden 
Projekten in der Gemeinde engagiert. Bürgermeister 
David Allerstorfer hat mit ihm ein Gespräch über 
Engagement, Zusammenhalt und die Freude am Ge-
stalten geführt. 

Bürgermeister: Wir kennen uns so gut – und trotzdem 
überrascht es mich, wie oft ich dich noch in Aktion 
sehe. Respekt - aber ganz ehrlich: Man hat beinahe 
das Gefühl, du bist heute noch weniger daheim als zu 
deiner Bürgermeisterzeit.

Franz: (lacht) Mit diesem Gefühl bist du nicht ganz al-
lein. Aber weißt du, für mich war es nie eine Option, 
nach der Amtszeit nichts mehr zu tun. In vielen Be- 
reichen, so auch im Pensionistenverband, gibt es  
ständig was zu tun, und gemeinsam mit Pepi  
Pargfrieder und all unseren Freunden macht es  
einfach Spaß aktiv zu sein.

Bürgermeister: Ein gutes Beispiel ist das Begegnungs- 
platzerl beim Schlosspark in Bergheim. Wie ist dieses 
Projekt entstanden?

Franz: Da haben sich viele zusammengetan und ge-
meinsam gearbeitet. Wir wollten einen Ort der Begeg-
nung und der Rast schaffen. Mit der Verpflegung bei 
Konzerten der Gemeinde haben wir Geld gesammelt 

– knapp 1.000 Euro – und dieses Geld für die Anschaf-
fung der Bank verwendet. Besonders schön war, dass 
alle mitgemacht haben: der Seniorenbund, wir vom 
Pensionistenverband und der Seniorenring. Leute aus 
ganz unterschiedlichen politischen Richtungen. Das 
hat gezeigt, dass wir miteinander können und gemein-
sam was Schönes erreichen.

Bürgermeister: Neben dem Bankerl war vor allem die 
Sanierung der Kapelle und der Nepomuk-Statue ein 
großes Thema. Du hast da ja selbst viel Hand angelegt.

Franz: Ja, die Kapelle war schon in einem schlechten 
Zustand. Der Statue des heiligen Nepomuk hat so-
gar die rechte Hand gefehlt. Wir wollten das nicht so 
lassen, denn diese Kapelle ist auch ein Stück unserer 
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christlichen Tradition und Identität. Also habe ich die 
Statue restauriert und die Kapelle neu angemalt. Für 
die Restaurierung der Hand war die Hand meines En-
kels Modell. Diese Arbeit hat mir Spaß gemacht und 
ich freu mich über die „neue“ Kapelle und das Bankerl.

Bürgermeister: Ich habe dir bei der Arbeit immer wie- 
der ein kaltes Getränk vorbeigebracht. (schmunzelt) Es 
ist schön zu sehen, wie viel Herzblut du hineingesteckt 
hast.

Franz: Danke, aber allein hätte ich das nicht geschafft. 
Viele haben das Projekt unterstützt: die Firma Reiter-
mayr und Schütz hat die Farbe gespendet, der Bauhof 
hat beim Transport geholfen, und die FF Mühldorf hat 
die Kapelle gereinigt. Das war echte Teamarbeit.

Bürgermeister: Genau das schätze ich an diesem Pro-
jekt: Es war ein parteiübergreifendes Gemeinschafts-
werk, das allen zugutekommt.

Franz: Richtig. Und am Ende war es nicht nur ein Ban-

kerl oder eine renovierte Kapelle, sondern ein Zeichen 
dafür: Wenn wir zusammenarbeiten, entsteht etwas 
Schönes und Dauerhaftes.

Bürgermeister: Du bist auch bei den Pensionisten sehr 
aktiv. Was gibt dir diese Arbeit?

Franz: Vor allem Gemeinschaft und schöne gemein-
same Stunden. Es ist schön, zusammenzukommen, 
miteinander Spaß zu haben, zu spielen und einfach 
eine gute Zeit zu verbringen. Das ist genauso wichtig 
wie unsere „Bauwerke“.

Bürgermeister: Danke für dieses ungewöhnliche Inter-
view.

Franz: Danke - Aber du weißt: Am Ende zählt das „Wir“. 
Ohne die Gemeinschaft, ohne die Bereitschaft zur 
Zusammenarbeit über ideologische Grenzen hinweg, 
gäbe es auch viele positive Ergebnisse in und für un-
sere Gemeinde nicht.
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Mehr Sicherheit auf unseren Straßen – Schritt für Schritt. 
Seit über zwei Jahrzehnten setze ich mich für mehr  
Sicherheit auf unseren Straßen ein – für Fußgänger, Rad-
fahrer und Autofahrer. Viele wichtige Projekte konnten 
wir bereits umsetzen: Der Fahrbahnteiler in Bergheim, der 
Kreisverkehr in Bad Mühllacken oder die zahlreichen Kilo-
meter neuer Geh- und Radwege in den letzten fünf Jahren 
zeigen, dass wir erfolgreich unterwegs sind. Darauf dürfen 
wir stolz sein – doch wir sind noch lange nicht am Ziel.

Besonders kritisch bleibt die Situation bei Querungen von 
Bundesstraßen. Landshaag, Bad Mühllacken, Freudenstein 
oder Lacken sind nur einige Beispiele. Hier stoßen wir an 
Grenzen, weil die Verantwortung beim Land Oberöster- 
reich liegt. Ob Temporeduktion oder bauliche Maßnahmen –  
vieles scheitert bislang am Widerstand von oben. Auch 
die wiederholten Ablehnungen beantragter 30-km/h-Be-
schränkungen in Ortsgebieten sind ein Rückschlag. Aber: 
Wir bleiben dran und kämpfen weiter um jede Verbesse-
rung.

Ganz oben auf unserer Prioritätenliste steht die Fortset- 
zung des Geh- und Radwegs zur Lauterbachsiedlung. Noch 
verfügen wir nicht über den notwendigen Grund, doch 
auch hier geben wir nicht auf.

Erfreulich ist, dass unser Ausschuss intensiv und erfolg- 
reich arbeitet. Viele Projekte laufen planmäßig, werden kon-
struktiv diskutiert und konsequent umgesetzt. Herzlichen  
Dank an alle Engagierten!

Die nächsten großen Aufgaben sind die Gestaltung und 
Entwicklung in Lacken und die Ortsplatzgestaltung in Bad 
Mühllacken. Beides sind große Herausforderungen – finan-
ziell wie organisatorisch. Gemeinsam mit unserem Bürger-
meister, der engagierten Verwaltung, dem Gemeinderat 
und dem Bauhof sind wir ein starkes Team. So werden wir 
Schritt für Schritt unsere Ziele erreichen.

Ausschussobmann Wolfgang Seyr
FÜR Bau- und Straßenausschuss



Starkes soziales Netz – große Chancen für unsere Kinder. 
Ein starkes soziales Netz und gelebte Gemeinschaft sind 
das Herzstück unserer Gemeinde. Ein schönes Beispiel 
dafür ist das sensationelle Kindersommerprogramm: 
Zahlreiche Vereine und Organisationen haben mitge-
wirkt und ein vielfältiges Angebot geschaffen. Für Fami-
lien – und vor allem für unsere Kinder – sie konnten aus 
dem Vollen schöpfen.

Besonders stolz sind wir auf unser vorbildliches Kinderbe-
treuungsangebot. Seit Jahren sind wir in diesem Bereich 
das Aushängeschild in der Region. Das ganze Jahr über 
gibt es Betreuung und Förderung auf höchstem Niveau. 
Ein herzlicher Dank gilt den Pädagoginnen und Pädagogen 
sowie allen, die mit Herzblut für unsere Kinder da sind.

In Rekordzeit konnten wir unser neues Krabbelstuben-
haus eröffnen – ein echtes Haus für unsere Jüngsten. 
Die bescheidene, aber schöne Feier mit Landesrat Mar-
tin Winkler, Bürgermeister David Allerstorfer und Land-
tagsabgeordnetem Josef Rathgeb (in Vertretung von Frau 
LhStv. Haberlander) hat eindrucksvoll gezeigt, was wir ge-
meinsam erreichen können.

Und wir gehen weiter: Der Bau von vier neuen Kinder-

gartengruppen im Pfarrhof wurde plangemäß begonnen. 
Dieses Projekt bereichert nicht nur das Bildungsangebot, 
sondern stärkt auch die Ortsentwicklung im Zentrum 
unserer Gemeinde. Schritt für Schritt setzen wir unsere 
Pläne um – das macht Freude und zeigt, wie lebendig un-
sere Arbeit ist.

Ein besonderes Highlight startet im Herbst: das Pilot-
projekt „Ergotherapie im Kindergarten“. Damit unter-
stützen wir unsere Pädagog:innen bei herausfordernden 
Themen – ein echtes Vorzeigeprojekt! 

Und nicht vergessen: Im Oktober heißt es wieder „Tag der 
1000 Spiele“ – ein Fest für die ganze Familie!

Ausschussobfrau Johanna Peham 
FÜR Lebendiges Miteinander und Soziales



Ende August konnten die beiden Kindergartengruppen 
aus dem Pfarrhof vorübergehend in unser neues Krabbel-
stubenhaus übersiedeln. Damit war der Startschuss gefal- 
len: Im Pfarrhof hat der Bau von vier neuen Kindergarten-
gruppen plangemäß begonnen. Ein Projekt, das nicht nur 
unsere Kinderbetreuung stärkt, sondern auch einen wich-
tigen Beitrag zur nachhaltigen Ortsentwicklung leistet.

Besonders schön ist, dass viele Hände und Herzen mitgewirkt 
haben: Pfarre und Gemeindebürger haben sich eingebracht, 
und auch unsere Pädagoginnen waren intensiv in die Planun-
gen eingebunden. So konnten die besten Voraussetzungen 
geschaffen werden, damit sich unsere jüngsten Gemein-
debürgerinnen und -bürger künftig rundum wohlfühlen.

Natürlich ist der Umbau eine große Herausforderung: Ein 

denkmalgeschützter, 200 Jahre alter Dachstuhl und weitere 
historische Gebäudeteile machen die Arbeiten besonders 
anspruchsvoll. Doch gerade diese Verbindung von Tradition 
und Moderne macht das Projekt so einzigartig. Wir sind 
überzeugt, dass hier etwas ganz Besonderes entsteht.

„Im Frühling 2027 soll der Neubau der vier Gruppen abge-
schlossen sein. Gut geplant ist die halbe Miete – so funktio- 
niert Gemeinde. Ich mag es, wenn unsere Pläne aufgehen“, 
betont Bürgermeister David Allerstorfer mit einem Lächeln.

Wir dürfen uns schon heute auf ein Haus freuen, das unse-
ren Kindern Geborgenheit schenkt, unseren Familien wert-
volle Unterstützung bietet und für die ganze Gemeinde ein 
Ort der Freude und Begegnung wird. Ein Projekt, das Mut 
macht und zeigt: Gemeinsam schaffen wir Großes!

Für unsere Familien
Beste Kinderbetreuung mit Herz

V.lnr. Florian König, David Allerstorfer, Elisa Hummer, Wolfgang Seyr
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Seit Jahrzehnten setzen wir uns konsequent für mehr 
Sicherheit auf unseren Straßen ein – und viele Ver-
besserungen konnten in dieser Zeit erreicht werden. 
Dennoch gibt es noch einige Stellen, die wir weiter 
im Blick behalten und für die wir gemeinsam mit den 
zuständigen Stellen Lösungen anstreben.

Gerade wenn es um bauliche Maßnahmen an Landes- 
und Bundesstraßen geht, braucht es viel Geduld. Ent- 
scheidungen liegen hier nicht in der Verantwortung 
der Gemeinde, sondern beim Land Oberösterreich und 
den zuständigen Fachbehörden. Nicht alle Vorschläge 
werden gehört, doch wir bleiben beharrlich dran, um 
langfristig Verbesserungen zu erreichen.

Aktuelle Themen im Überblick:
Kreuzung B 131 / L 1507 (Landshaager Straße): Hier 
wurde auf unser Drängen eine Kinderschutztafel auf-
gestellt. Wir fordern weitere Maßnahmen – etwa eine 
Fahrbahnquerung und eine Neuplanung der Kreuzung. 
Die geplante Maueranpassung ist seitens der Straßen-
meisterei angekündigt.

Ortseinfahrt Bad Mühllacken: Der Antrag auf Reduktion 
der Höchstgeschwindigkeit von 100 km/h auf 70 km/h 

wurde bisher abgelehnt. Wir haben jedoch neuerlich auf 
eine Prüfung gedrängt. Die Sichten passen einfach nicht.

Kreuzung B 132 / B 127 (Rohrbacher Straße): Kurzfristige 
Verbesserungen wie Poller werden umgesetzt. Langfristig 
ist eine Ampelanlage geplant, Gespräche dazu laufen bereits 
mit Land und ÖBB. Die Park & Ride-Anlage soll umgesetzt 
werden. Leider wissen wir noch immer nicht, wie es mit der 
Mühlkreisbahn weiter geht. Wir kämpfen weiter verbissen 
gegen die Schließung der Kreuzung Schatzsiedlung. Wir 
werden LR Steinkellner an sein Versprechen erinnern.

Goldwörther Straße (L 1506): Für die Bereiche Schloss Pe-
senbach und Seniorenheim haben wir Geschwindigkeitsbe- 
schränkungen beantragt. Erste Rückmeldungen der Be-
hörde zeigen, dass hier unterschiedliche Sichtweisen beste-
hen – wir werden weiter auf die Notwendigkeit hinweisen.

Diese Beispiele zeigen: Auch wenn nicht alle Anliegen 
sofort umgesetzt werden, geben wir nicht auf. Verkehrs-
sicherheit ist eine Daueraufgabe, die nur in enger Zusam-
menarbeit zwischen Gemeinde, Land und Behörden gelin-
gen kann. Wir setzen uns weiterhin mit Nachdruck, aber 
auch mit Geduld und Sachlichkeit dafür ein, dass unsere 
Straßen Stück für Stück sicherer werden.

WEIL’S UNS WICHTIG IST
FÜR SICHERE WEGE



„Besser geht’s nimmer mehr!“ Am 17. August 2025 
veranstaltete die Ortsgruppe Feldkirchen des Pensio- 
nistenverbandes ihren traditionellen Frühschoppen 
hinter dem Gemeindeamt beim ehemaligen Feuer-
wehrhaus. Bei strahlendem Sommerwetter kamen 
über 200 Gäste aus Feldkirchen und den Nachbarge-
meinden zusammen, um in geselliger Runde einen 
abwechslungsreichen Vormittag zu genießen.

Schon am Vortag hatten zahlreiche freiwillige Helfer 
Zelte, Bänke und Tische aufgebaut und damit die Grund- 
lage für ein gelungenes Fest geschaffen. Obmann Pepi 
Pargfrieder konnte neben vielen Besucherinnen und 
Besuchern auch Ehrengäste wie die Bezirksvorsitzende 
Elisabeth Neulinger und Bürgermeister Mag. David  
Allerstorfer begrüßen. Ebenso erfreulich war der  
Besuch von Abordnungen befreundeter Ortsgruppen 
aus der Umgebung.

Für beste Stimmung sorgte eine Musikgruppe, die mit 
schwungvollen Melodien zum Mitsingen und Mitschun-
keln animierte. Auch kulinarisch war bestens vorge-
sorgt: Schnitzel mit hausgemachtem Kartoffelsalat, 
Bratwürstel, Gemüselaibchen und eine große Auswahl 
an köstlichen Mehlspeisen ließen keine Wünsche offen.

Ein Höhepunkt war das beliebte Schätzspiel: Es galt, die 
Anzahl der Bierkapseln in einer großen Flasche zu er-
raten. Frau Höllmüller aus Lacken traf mit 411 Kapseln 
die exakte Zahl und gewann den Hauptpreis, einen 
50-Euro-Gutschein des Bürgermeisters.

Der Frühschoppen zeigte eindrucksvoll den starken 
Zusammenhalt innerhalb der Feldkirchner Pensionisten.

Am 28. August fand wiederum eine von Anni Huber or-
ganisierte Wanderung statt. Bei wunderschönem Wet-
ter starteten wir in Oberkappel. Dann ging es entlang 
des Osterbaches zum Jusen und wieder retour zum 
Ausgangspunkt, wo im Gasthof Süss ein gemütlicher 
Ausklang stattfand.

Pepi Pargfrieder 
(Obmann)
Johann Baumgartner 
(Schriftführer)

AKTIV UND VITAL
Unsere Pensionisten



16 Die neue Drehscheibe

Bereits zum vierten Mal veranstaltete das TEAM  
DAVID – SPÖ Feldkirchen ein Straßenstockturnier in 
den Ortsteilen unserer Gemeinde. Dieses Mal war der 
Pesenbachweg Austragungsort.

Ein herzliches Dankeschön gilt Thomas Haas und Karl 
Knögler, die den Platz sowie die Infrastruktur für die 
Verpflegung zur Verfügung stellten. Insgesamt nah-
men neun Mannschaften mit über 30 Schützinnen und 
Schützen teil. Die Teams wurden bunt zusammengelost, 
was zu spannenden Begegnungen und einer ausgelas- 
senen Stimmung beitrug.

Nach den packenden Spielen fand beim anschließenden 
Dämmerschoppen ein gemütlicher Ausklang statt. Dort 
wurde die Siegergruppe gefeiert: Anton Joos, Ingrid  

Petermichl, Franz Tiesler und Johann Baumgartner holten 
sich verdient den Turniersieg – herzliche Gratulation! 

Ein besonderer Dank geht auch an das engagierte Or-
ganisationsteam rund um Fraktionsobmann Florian 
König und Tina Wögerer, die für einen reibungslosen 
Ablauf sorgten.

So wurde das Turnier erneut zu einem geselligen High-
light im Gemeindeleben.

STRASSENSTOCKTURNIER
PESENBACHWEG


